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5 erlin, vom 9. Auguſt. Von der Nieder⸗Elbe, vom 8. Auguſt. 
Der bisberige Velen Huent, Dr. v. Buchholz in Wie groß die Thätigkeit im ausländifchen Handel fein 
Koͤnigsberg, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der muß, kann man daraus abnehmen, daß allein im Juni⸗ 
surfen Saeuftat der dortigen Univerſitaͤt ernannt Mongt 1966 Schiffe von verſchiedenen Nationen den 
worden. i 3 

Berlin, vom 11. Auguſt. . o ſenklich bekannt gemacht, daß, zufolge eines an dem⸗ 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Grafen Heinrich ſelben Tage eingegangenen Befehls Sk. Mai. des Kal⸗ 
Maximilian v. Buds zu Fernay am Genfer⸗See, den ſers von Braſilten, die Auswanderung nach Braſtlien — 
Sr. Johanntter⸗ Orden zu 99 00 erubhet. e ö 
Se. Königl. Maj. haben den or Rovenhagen zu kanntmachung, nicht beguͤnſtigt werden follte — nach 
Königsberg in Preußen, den Deeonomie-Conmilfarius wie vor ftattbaben könne. Rur ſolche Auswanderer, 
Solzheimer zu Poſen, den Deconomte-Commiſarſus welche ſich dem Dienſte Sr. K M. widmen wollen, er⸗ 
Brede zu Stargard, und die Deconomie-Commiſſarien halten indeß, wie bisher, freie Ueberfahrt. 
Beller und Calſow zu Solbin, e Oeconomie-Com⸗ Das asian de vom 0 5 en 
= ennen geruhet. om 25. v. M. find Vorſchriften zu 
e er 3 „ Porderung des gymnaſtiſchen Unterrichts in den en. 
Der vorgeſtern Morgen hier angekommene Königl. fuͤr den gemeinen Mann und den Buͤrgerſchulen er⸗ 
Riederlaͤndiſche Major v. Omphal hat Sr. Maß dem 9079 0 2 
Könige die hoͤchſterfreuliche Nachricht uͤberbracht, daß Die Jutländiſchen Blätter enthalten ſchwere Klagen 
J. K. 9. die Prinzeſſin Friedrich der Yriederlande aber die Vernichtung der Erndte durch das fortwährende 
am 5. d. M. von einer Prinzeſſin glücklich entbunden Regenwetter. 
worden find. J. K. H. und die neugeborge Prinzeſſin Aus den Niederlanden, vom 5. Auguſt. 
befinden ſich in dem erwuͤnſchteſten Wohlſein. „Man muß jedes nach einem Franz. Hafen beſtimmte 
’ EI EEE Schiff warnen, Cigarren oder Tabak mitzunehmen. Ein 
Es wird die Bekanntmachung erneuert, daß von der Hamburger Schiff hat in Bordeaux 350 Fr. Strafe be⸗ 
Allgemeinen Geſetzſammlung noch, fortwährend complette zahlen müffen, das Luͤbecker Schiff Anton Herrmann fich 
Eremplare vorhanden, und nach dem bei jeder Pöſbe⸗ nur mittelſt Bezahlung von 7550 Frs. von Gonfiscation 
horde einzuſehenden Preis⸗Courant die Preife dafür fo befreien koͤnnen, und ein ranz. von Caleutta nach 
bedeutend ermäßigt. worden find, daß ein Exemplar der Bordeaux gekommenes Schiff, Istauſ. Frs. bezahlen 
nachträglich abgedruckten organischen Verordnungen aus muͤſſen. . SE 
den Jahren 1806 bis 1810 einſchließlich nicht höher als 4 Wien, vom 1. Auguſt. 
auf 1 Thlr., und ein Exemplar der 9 von Der Präfident von Griechenland hat durch amtliche 
1806 ab bis 1826 nur auf 8 Thlr. 15 Sgr. zu ſiehen Erlaſſe bereits im Anfange des Juni⸗Monats die Inſel 
kommt, und für dieſe Zahlung nach allen Orten der Hydra für frei von aller Epidendie erklart. N 
Monarchie transportfrei geliefert werden muß. Berlin, Wien, vom 3. Auguſt. 
den 4. August 1828. Königl. Zeitungs⸗Comptoir: Man meldet aus Florenz vom 26, Juli: Mehrere 


Ruſſ. Couriere find in dieſer Woche durch unſere Stadt 
gekommen. Man will wiſſen, daß der eine dem Hrn. 
v. Ribeaupierre den Befehl, nach Corfu abzugehen, ge⸗ 
bracht habe, und daß dieſer nur die Ankunft des Hrn. 
Stratford⸗Canning in Ancona abwarte, um mit ihm 
abzureiſen. Ein anderer Befehl ſoll den Admiral Gras 
fen v. Heyden anweiſen, ſich, in feinen See⸗Overatio⸗ 
nen, genau an den Traetat vom 6. Juli zu halten. 
Wien, vom 5. Auguüſt⸗ 

Die großen Vermdgenstransporte der Tuͤrken ins 
Oeſterreichiſche, durch Wechſel u. ſ. w. gehen ihren 
Gang fort. Alles platte Land bis an den Fuß des Bal⸗ 
kan iſt entweder militaͤriſch beſetzt, oder von Gricch. 
Einwohnern rein enwölkert; im dſtlichen Bulgarien iſt 
Bürgerkrieg zwiſchen Türken und Griechen ausgebrochen, 
woran die Katholiken nicht Theil nehizen. In Sophia 
hatten die Türken ein Corps Freiwilliger von 800 jun- 
gen und meiſtens wohlhabenden Griechen gebildet. Dieſe 
wußten aber die ihnen beigegebenen Türk. Truppen zu 
täufchen und gingen ſaͤmmtlich zu den Nuſſen über. 

„Der Oeſtr. Beobachter macht zu der Stelle des Con- 
rien fr., in welcher dieſer Ibrahim Paſcha einen mord⸗ 
begierigen Araberhaͤuptling kennt, der Morea verwuͤſte, 
folgende Anmerkung: „Glaubwuͤrdige Nachrichten, die 
man von der Weſſküſte Morea's und namentlich von 
Chiarenza und Katakolo erhalten hat, melden, daft die 
Truppen Ibrahim Paſcha's die friedfertigſte Stimmung 
an den Tag legen, und haͤufig Abtheilüngen derſelben 
bis nach obenerwaͤhnten und andern Punkten kommen, 
um Lebensmittel zu kaufen, ſolche puͤnktlich bezahlen und 
ſich uͤberhaupt jetzt ſo benehmen, als waͤren ſie alte 
Freunde der Griechen. (?) Eine bedeutende Zahl von 
Griechen, welche ſich aus Morea nach Zante geflüchtet 
We iſt daher wieder dahin zuruͤckgekehrt und taͤglich 
olgen denſelben noch mehrere ihrer Landsleute nach.“ 


Wien, vom 6. Auguſt. b 
Se. K. H. der Erzherzog Rudolph, traf, von ſeiner 
ſchweren Krankheit vollkommen hergeſtellt, am 29. v. M. 
in Baden ein. Eine nach Petersburg gelangte Nach⸗ 
e dem Tode Sr. K. H. beruht alſo auf einem 
rrthum. 
Die Nachricht, daß der Infant D. Miguel den Kö- 
nigstitel angenommen, die Junta von Porto ge 
und ſich dieſes Platzes bemaͤchtigt habe, erregte hier 
große Senſation, und ſoll den, am hieſigen Hofe accre- 
itirten, Portug Geſandten veranlaßt haben, ſein Amt 
niederzulegen, ſo wie auch die hieſige Kaiſerl. Braſil. 
Geſandtſchaft an alle Mifftonen ähnliche Circulare, wie 
die am Londoner Hofe gecreditirte, erlaſſen hat. — Der 
Königl. Span. Geſandte am K. K. Hofe, Hr. v. Aeoſta 
wird feinen hieſigen Poſten verlaſſen, und ſich na 
Neapel begeben. — Das in mehreren Deutſchen Blaͤt⸗ 
tern verbreitete Geruͤcht uͤber die Abberufung des hieſigen 
Schwediſchen Bevollmächtigten Grafen v. Lowenhielm 
ſcheint keinen Grund zu haben. Der Königl, Preuß. 
Geſandte am hieſigen Hofe, Frhr. v. Maltahn, welcher 
mit Urlaub abweſend iſt, wird taͤglich zuruͤckerwartet, 
fo wie der Koͤnigl. Franz. Botſchafter, Herzog v. Laval⸗ 
1 Dit a letzten Poſt aus a e. 
! on befonderem Intereſſe eingegangen. 
Die Pforte ſoll ſich ſtaͤrker, als bisher aa ke ſcheint 
die Entſcheidung des Kampfes unter den Mauern von 
Conſtantinopel abwarten zu wollen. — Von den Graͤn⸗ 
zen der Fuͤrſtenthuͤmer lauten die Berichte über die herr⸗ 


der 


ſchende Peſt ſehr beunruhigend, ſo daß u > 
rung fich gepuungen fehen dürfte, de Beten Seh 
2 der = nze ra - 

Seit einigen Tagen hat die Rekeutirn i = 
gonnen. Die Provinzen, mit Ausnahme Angarns, = 
ben, dem Vernehmen nach, 4htauſend Mann zu ſtellen. 
5955 5 ne e Beben befohlen wor⸗ 

en geach r Maaßregeln zweife icht 
an Beibehaltung des Friedens. geln zweifelt man nicht 
u Semlin, Von . Juli. 

Die in Bosnien ausgebrochenen Unruhen, 
hauptſaͤchlich durch den Befehl, die meiſt Fi A 
ren beſtehenden Truppen auf Europaiſche Akt zu or⸗ 
ganifiren, veranlaßt wurden, verbreiten ſich immer mehr 
Das in dem Lager von Sarajewo derfammelte Truppen⸗ 
corps hat ſich aufgeloͤſet; die Soldaten find theils in 
iyre Heimath gezogen, theils haben ſie ſich in den Ge⸗ 
birgen und Waͤldern zerſtreut, wo fie auf eigene Rech⸗ 
nung einen Naubkrieg führen. Vor dieſem eigenmach⸗ 
tigen Aufbruch der Truppen ſollen die Wortfuͤhrer unter 
ſich den gegenwärtigen Krieg mit Rußland 
recht, und die eingeführten Neuerungen fur unverein⸗ 
bar mit den Vorſchriften des Korans erklärt haben, mit 
dem Beiſatz, daß der Großherr ſich dadurch aller Rechte 


fuͤr unge⸗ 


auf die Regierung verluſtig gemacht habe, und Niemand 


mehr, unter welchem Namen es auch geſchehe, Sten 
an ihn zu bezahlen ſchuldig ſei. 85 1 


Paris, vom 1. Auguſt. 

Aus Madrid wird gemeldet, daß die Regierung den 
General⸗Capitainen der Granz⸗Provinzen gegen Portu⸗ 
Bat von Galicien bis nach Andaluſien herunter, den 

efehl zugefertigt habe, den hereingekommenen Portug. 
conſtitutionellen Flüchtlingen nur einen Monat lang 
. fie veichen, nach deſſen Ablauf aber ihnen 
am zu ertheilen, um in fremde Länder nach eigner 

ahl abzugehen, wozu fie alsdann, wenn fie. es nicht 
gutwillig thun wuͤrden, zu zwingen ſeien. Es hieß auch, 
es werde ihnen vorgeſchrieben werden, nach Portugal 
zuruͤckzukehren; bloß die Offielere und einige zu ſehr 
compromittirte Angeſtellte ausgenommen.“ 

Griechenland, ſagt der Courier fr., wird unter dem 
Schutz der hoben Mächte einen unabhängigen Staat 
bilden. Die jetzt in Corfu verſammelten Geſandten be⸗ 
ſtimmen deſſen Graͤnzen, die ſich bis Salong, Phocis, 
die Thermopylen und die Inſel Eubda (dieſe mit ein⸗ 
geſchloſſen) erſtrecken werden. 

a aris, om 2. an 5 

Die Gaz. de Lyon meldet, Genera aiſon werde 
ht, hr a en red des Gen. Lauriſton — — Mat- 

allſtab erhalten. 

Die Quotidienne enthält folgende Privat⸗Mitthei⸗ 
lung aus Mailand vom 17. Juli: „Man kann ſich nicht 
verhehlen, daß in mehreren Gegenden Italiens ein uns 
ruhiges Schwanken herrſcht. Die von mehreren Regie⸗ 
rungen angeordneten Nachforſchungen ergeben, daß ge⸗ 
heine Antriebe ſtattgefunden haben, welche die Störung 

r Ruhe auf der Halbinſel zum Zweck hatten. Hier, 
wie in den anderen Städten des Lombardiſch⸗Venetia⸗ 
nifchen Königreichs, wird jeder Fremde auf der Stelle 
fortgewieſen, der feinen Aufenthalt nicht durch legitime 
Zwecke rechtfertigen kann. Die Mitglieder der gebehnen 
Geſellſchaften haben, wie behauptet wird, gewiſſe Ab⸗ 
ft en, an denen fie ſich erkennen. Viele derfelben 
ind bisher den Nachſuchungen der Behörden entgangen ⸗ 


Beſtehen derſelben erhaltenen 
daß ſie die lebhafteſte Vorſorge 
rd dieſer Verbindun⸗ 
d in Piemont ſein; 
daß ſie Verzwei⸗ 
gemeinen iſt den 
keit anbefohlen wor⸗ 
daß irgend eine 


jedoch ſind die uͤber das 
Anzeichen von der A 5 
ſchen. Der Hee 
zͤnigreiche Neapel un 
es gußer Zweifel zu fein, 
gen im Auslande haben. 
Ortsbehoͤrden die thaͤtigſt 
den und man erwartet, 
deckung den widerſprechenden 
Zeit im Umlauf ſind, ein Ende 
Aus Rio wird vom 30. Mai gemel 
dem unſer K. Geſandter Marg. ( 
ſtellungen im Betreff der Franz. Priſe 
kein andres Mittel uͤbrig, als, wie 
americ. gethan, abzureifen. 
Bis Ende Juli iſt die In 
Liquidationen antoriſirt wor 
706,905,350 Fr. Capital oder 21, 
Auf die Klagen, welche von ver 
uͤber die beiden Verordnungen wegen 
narien erhoben worden ſind, folgen 
Gebete, um die Ge 
der Kirche drohen. 
richtet, unter der 
mit Bewilligung d } 
geboten, wovon ein dortiges Bl 
und worin es unter andern heißt: 
der Donner rollt über unſern Haupt 
wenn wir nicht vergehen ſollen. D 
apoſtoliſchen Religion droht Verder 
Complotte der Holle, und zeige der 
ſtarke, mächtige Gott biſt 
hinzu, verſucht die Prieſter-Parthel A 


e machen werde.“ 


Gabriae alle Vor⸗ 
n erſchoͤpft habe / 
fruͤher der Nord⸗ 


n von Emigranten⸗ 
s zum Belaufe von 


er kleinen Semi⸗ 
unmehr dffentliche 
fahren abzuwenden; welche angeblich 
Schet fuͤr Frankreich 

der Didceſe aus⸗ 
1 Inhalt mittheilt, 
„Ekrette uns Herr; 
ern; ſtehe uns bei, 
»Römiſch⸗katholiſch⸗ 


Welt, daß Du der 
fuͤgt der Conſtit. 
lles, um die ſchwa⸗ 
e Leidenſchaften zu 
0 fotte der Hoͤlle Maaßregeln, 
welche der König verfuͤgt und ganz Frankreich gebilligt 
b Das Miniſterlum moge ſich vorſehen; ein neues 
iſt im Entfteben, und wenn die Verwaltung 
vorfichtiges Vertrauen einſchlaͤfern laͤßt / 
t von dem bewaffneten Fazatismus auf- 
en Bürgerkrieg anzuͤnden und 
d herbeiführen will, bloß 
ſehen zu bringen.“ 


Hand ein ſolches G 
es General⸗Vicars 


erregen; ſo nennt 


ſich durch ein un 
ſo koͤnnte fie leich 
geweckt werden, 
eine Gatafirophe über das 
um die Jeſuiten wieder in An 


Paris, vom 3. a 
Amneſtie if in Portugall m 
uel hat laut der Hofzeitung von 


port, vor Gericht zu 
(t und ſie ermächtigt, 
aͤchtige, als ihnen nur immer gutduͤnken 
weilen verhaften zu laſſen. Das 
ſt in Porto gehalten und 
em Vermögen der zu Verurtheilenden getragen 
ch dem Precurſeur hat die Iphi 
Toulon in Quarantaine liegt, die 9 
daß Ibrahim zufolge Auſforder 
klaͤrt habe, Moreg raͤumen zu wollen. 
vom Großherrn feine Ernennung zum Paſcha von 
halten, aber dennoch verſprochen, ſein Wort zu 


die Aeußerungen der Times hinſichtlich der 

Moreg antwortete geſtern der 
wenigſtens hinſichtlich 
edacteure der Times beruhigen. 


* 
eder aufgehoben. 
1.19. dem Kron⸗ 


richter befohlen, die, 
der fein Anſehen em 
ei Beiſitzer zugethei 


alle Koſten ſollen aus 


achricht gebracht, 
Hierauf habe er 


Franz. Expedition nach 
Meſſager alſo: „Wir koͤnnen, 


bat den Plan zu feiner edelmüthigen Expedition nach 
h zu s. M 
Morten nicht für ſich allein, ſondern a 
er feinen Verbündeten, entworfen; ſie iſt die Folge 
5 Vollziehung des Vertrags vom 6. Juli; die Erober 
2 5 Athen liegt nicht in den loyalen Abſichten 
5 51 . Kabine Der Zweck der Expedition iſt für 
Was die Beit Sr. Allerchriſtl. Maj. kein Geheimniß. 
betriſt, Jo ile ung Conſtantinopels durch die Nuſſen 
50 15 aer nur kin wie daß wenn fie Statt hat, ſie fuͤr 
1 aus ein neues Mittel fein werde, noch ein⸗ 
2 b f a Mäßigung und des Edelmuths, 
200 0 gen 5 en Umſtaͤnden gezeigt, an den 
? aris, vom 4. Auguſt. 3 
Man behauptet, unſere Regierung In 8 
Mann in Andalußen, um der . 
durch die Engländer zuvorzukommen. 5 
1 Mit der Expedition nach Morea cird, wie einſt bei 
dem Feldzuge nach Egypten, eine Commiſſton von Kuͤnſt⸗ 
lern und Gelehrten abgehen, um Nachgrabungen zu 
veranſtalten, und Griechenland, hiuſichtlich ſeiner alten 
Denkmaͤhler, zu erforſchen. Aus den zu ſammelnden 
Mace h großes Bu earbeitet werden. 
Schon ſeit beinahe drei Monaten iſt der beruͤ 
Arzt, Dr. Gall, bedenklich krank. K 2 


Madrld, vom 24. Juli. (Privatmittheil.) 

Die Miniſterialveraͤnderung ſcheint ſich zu beſtaͤtigen. 
Der Corregidor von Madrid, Senor T. J. Gil, ſoll 
Hrn, Calomarde's Stelle erhalzen und dieſer wiederum 
Praͤſident des Rathes von Caſtilien werden, eine Stelle, 
die ſeit dem Tode des Hrn. v. Villela unbeſetzt geblieben 
iſt. Auch ſagt man, daß Hr. Erro zum Miniſter des 
Auswärtigen und ein bisheriger Intendant der Finan⸗ 
zen, zum Finanzminiſter werde ernannt werden. Von 
einer Vekaͤnderung bei dem Kriegsminiſterſum iſt nicht 
Die, Diebe: . — 5 
„Vor einigen Tagen iſt in Madrid eine Carlo⸗-apoſtos 
liſche Virſchtez rung entdeckt worden, und man Eau 
rere Perſonen verhaftet, die daran Antheil haben ſollen.— 
Der Graf Ofalia wird unverzüglich in Madrid erwartet. 
Es ſcheint, als ob die Sendungen an das Engl. und 
fig Cabinet, womit er beauftragt wurde, guten Er⸗ 
olg gehabt haben. Dieſe ſollen, wie man behauptet, 
darauf hinaus gegangen fein, dieſe Cabinette dahin zu 
beſtimmen, daß fie ſich nicht widerſetzen möchten, wenn 
Spanien Mexico wieder unter ſeine Botmaͤßigkeit zu⸗ 
ruͤckzubringen verſuchte, in welchem Falle es Merico 
behalten würde. Unter dieſer Bedingung ſoll Spanien 
auf den Wiecderbeſitz aller feiner uͤbrigen alten Provin⸗ 
zen in America Verzicht geleiſtet haben. 

Vor ungefahr 6 Monaten führten Feanzoſen eine 
nene Schreibmethope ein, wonach man in 14 Tagen 
schreiben, ernte. Der König bewilligte ihnen ein Pas 
er 1 ihnen die Befugniß, die Methode inner⸗ 
halb en überall im Reiche ausüben zu dürfen. 
Sie 1155 erzits gu große Fortſchritte zu machen, als 
die mit dem Öffentlichen Unterricht beauftragte Commiſ⸗ 
9 un man fagt, auf Anſtiften der Jeſuiten, ‚dem. 
K 75 zorſtellungen über die Schnelligkeſt machte, mit 
we 10 gene Fremden die Schreibkunſt lehrten, und wie. 
md 1 dieß für die ubrigen Schreiblehrer ſei, und 
e 1 ahin zu bringen wußte, daß eine Verfügung er⸗ 
ſch 17 wodurch jenes Patent zurückgenommen wurde. — 
In dieſem Augenblick erhalten wir die Nachricht, daß 


* 


jene Fremden uͤberdieß Befehl erhalten haben, Spanien 


auf der Stelle zu verlaſſen. ö 

Schon Außerh die Liſſaboner Begebenheiten den un⸗ 
angenehmſten Einfluß auf Madrid. Die Apoſtoliſchen 
haben neue Energie gewonnen; mehrere Arte der Re⸗ 
terung zeigen, welche Fortſchritte die Faction gemacht 
at, und daß bald alle Militair⸗ und Civil⸗Aenter nur 
in den Haͤnden ihrer Anhaͤnger ſein werden. Ein K. 
Befehl verfeht alle Offieieye in der Armee, die in eeſter 
und zweiter Inſtanz nicht gereinigt ſind, in Ruheſtand; 
und einer andern Koͤnigl. Verordnung sufpide muͤſſen 
die Advocaten, die Profefioven an den Univerſitaten u. ſ.w. 
von neuem ſchwoͤren, daß ſie niemals einer geheimen 
Geſellſchaft angehoͤrt haben. 

Liſſabon, vom 16. Juli. 

In unſern Gefaͤngniſſen befinden ſich jetzt uber gtauſ. 

erſonen. Die Herzogin v. Cadaval fol hauptſaͤchlich 

on Miguel zu Einkeekerungen aufüchen. Alle dieſe 
Gewaltthaͤtigkeiten werden währſcheinlich eine Reaction 
herbeifuͤhren, die Portugall von dieſem Elend befreien 
wird. Obwohl die Verbindung mit Porto noch immer 
hemmt iſt, fo weiß man doch, daß die Truppen, die 
ich ergeben haben, entwaffnet und in die Forts oder vie 
Kaſernen gebracht worden find. Die daſſgen Stadtge⸗ 
fangniſſe find eben ſo angefuͤllt, wie die in Liſſabon. 
In Santarem hat man eine Knterfuchu.ig angeſtellt, um 
die Meinungen der Einwohner zu erforſchen, worauf 
128 Perſonen verhaftet und mehrere Beamte abgeſetzt 
wurden. * N 

London, vom 1. Auguſt. 


Ungeachtet der halbofficiellen Behnuptung, daß unfer, 


Miniſterium mit der Franz. Expedition nach Morca zu⸗ 
9 5 7 ſei, glaubt man dennoch, daß kein Mittel unter⸗ 
afen worden, um Frankreich von ſeinem Vorhaben ab⸗ 
zuwenden. Weil indeſſen Frankreich auf ſeinem Ent⸗ 
ſchluſſe beharrte, ſah man ſich endlich Nane, feine 
Einwilligung zu geben. Es heißt ſogar, unſke Regie⸗ 
rung ſei geneigt, Transportſchiffe zur Ueherfahrt herzu⸗ 
geben und die Franz. Regierung laſſe 12 Dampfböte 
jedes von 30 Kanonen erbauen. 

Nachrichten aus Carthagena in 

bis zum 12, Juni. Es hieß, ai Padilla ſolle 
nächſtens hingerichtet werden. Ein Gerücht beſagt, es 
wären heimliche Verbindungen zwiſchen ihm (er iſt ein 
Farbiger) und dem Praͤſidenten Boyer entdeckt worden. 
7 London, vom 2. Auguſt. 

Wie der Globe berichtet, ſind die, auf Madeira han⸗ 
delnden Kaufleute mit der Audienz, die ſie vorgeſtern 
bei unfern Miniſtern gehabt, ſehr zufrieden und ſagen 
aus, es werde eine binlängliche Macht zur Schuͤtzung 
des Lebens und Eigenthums der K. Unterthanen abge⸗ 
fandt werden; doch jet der angelegentlichſte Wunſch ge⸗ 

$ an fie geäußert worden, daß die dort wohnenden Eng⸗ 
ander die ſtrengſte Neutralität beobachten möchten. 

Nach den Bogota⸗Zeitungen bis zum 19. Mai war 
Hr. Silveſtre Rebello als Kaiferl. Braſil. Gefandter bei 
der Colunſb. Republik anerkannt worden. Die Gazeta 
de Colombia (die mithin nicht unterdrückt iſt, wie ge⸗ 
meldet worden war) enthält einen langen, wohlgeſchrie⸗ 

benen Aufſatz zur Vertheidigung des oͤderativ⸗Syſtems 
der Republik, das durch die Beſchluͤſſe des großen 
Convents beftätigt worden und kommt nach Durchmu⸗ 
ſterung von allem, was in Europa für und wider re⸗ 
‚publicanifche Verfaſſungs⸗Grundlagen geſchrieben wor⸗ 
den, zu dem Schluſſe, daß ein monarchiſches Syſtem 


Columbien reichen 


mit dem phyſiſchen Date der Suͤd⸗Americani 
Staaten ſchlechterdings nicht zu vereinigen 8 

Die Beußlkerung von London und Middleſer, die ſich 
1801 auf 845,000 und 1811 auf 955,100 belief, betrug 
1821 1,167,500 Menſchen, und in dem von dem Polizei⸗ 
Ausſchuß dieſer Reſidenz fo eben erſchienenen Bericht 

wird angendmmen, daß die Zunahme derſelben ſeit 1821 
eben ſo groß geweſen iſt, als von 1811 bis 1821; Lon⸗ 
don müßte demnach jetzt 1,349,900 Einwohner zahlen. 

Der Ausſchuß, welcher mit Unterſuchung der Polizei⸗ 
Geſetze beauftragt war, hat als eine der Urſachen der 
Vermehrung der Verbrechen das Laſter des Spiels an⸗ 
gegeben, welches ſelbſt unter den Kindern der Haupt⸗ 
ſtabt von Tag zu Tage mehr in Aufnahme kommt. 

In Schottland macht der Handel mit Baumwolle 
und Eiſen reißende Fortſchritte. Mehrere neue Eiſen⸗ 
werke find im Begriff eingerichtet zu werden, und viele 
Hundert Arbeiter werden durch dieſelben beſchoͤftigt 
werden. 5 ri 

Der Kuftfchiffer Ch. Green ſtellte am 29. v. M. 
Abends 7 ühr in Beckenham eine Luftfahrt zu Pferde 
an, die gluͤcklich ausfiel. Das Thier wurde gehörig be⸗ 
feſtigt, wobei es ſich gan ruhig verhlelt. Auch in den Luft⸗ 
regionen verhielt es ſich aͤußerſt artig. In einer Hohe von 


40 Minuten Weges fiel ein ſehr feiner Schnee. Der 
Ballon ſammt Inhalt nebſt Mann und Pferd wog zu⸗ 
fammen 906 Pfund. Dies iſt alſo wohl das erſte Pferd, 


welches die hoͤheren Regionen beſucht hat. 
Der Courier ſpricht die Hoffnung aus, daß, ſo wie 
andere Europäiſche Regierungen, fo auch die Englifche, 
bald Maaßregeln ergreifen werde, um die Lage der Ju⸗ 
den zu verbeſſern, welche ſchon ſeit fo vielen Jahrhün⸗ 
derten unter unverdienten Bedruͤckungen ſchmachteten. 
Eine Caleutta⸗Zeitung vom 9. Marz enthält einen 
ſonderbaren Bericht über einen Beſuch, den der Engl. 
SOSberbefehlshaber dem Souverain von Delhi abgeftattet 
hatte. Nach Auswechſelung der gewöhnlichen Geſchente 
von ſeltenen Muͤnzen, Kleidungsſtuͤcken, Juwelen, Ele⸗ 
phanten und Pferden, ertheilten Se. Maj. dem Lord 
die Wuͤrden „eines Fiſches und einer Keſſelpauke“ und 
nebenbei 7011 Titel, und unter dieſen den eines Lords 
der Welt! 5 5 
Geſtern verbreitete ſich das Gerücht, daß eine 
nach dem Mittelländiſchen Meere beftimmte Flotte, 
ſich an der füdlichen Kuͤſte von Irland verſammeln 
ſolle. 05 l 
Nach einem neuen Bericht befanden ſch auf den 
Engliſchen Colonien an Sklaven: auf Barbadoes 
(i. J. 2826) 80,551, 25 den Bahama ⸗Inſeln (1825) 
10,84, auf Berbice (1825) 21, 64, auf Bermuda 
(1827) 4608, auf Demerara (1826) 2228552 auf Gre⸗ 
nada (im J. 1828) 24,897, (im J. 1826) 24.581, auf 
Jamaſca im J. 1826) 331,119, auf Nevis (1825) 
5286, auf St. Thriſtoph (1825) 19,516, auf St. Bins 
cent 24,252, auf Tabago (im J. 1826) 13,428, (i. J. 
1827) 12,909, a Trinidad (im J. 1825) 24,45%, 
und auf den Jung rauen⸗Inſeln (Virgin-Islands) 56. 
Zuſammen 6452. . 


. London, vom 3. Auguſt. 

Der Courier wiederholt neuerdings, daß die Franz. 
Expedition nach Morea mit völliger Zustimmung unſerer 
e e aten e en Saar 
en eſu nter dem * 
Malſon als Freiwillige dienen zu dürfen. ER 


Die Engl. Regierung ſoll den D. Miguel um die 


unktliche Wiedererſtattung der Summen angegangen 
. ena ne 00 
g er 1826 gekoſtet hat, widrigenfalle man, 
D gefelten Friſt, ſich wirkſamek Mittel, un 
dieſes Ziel zu erreichen, bedienen werbe. ih, beßebt aus 
ie Ruff. Flotte, die den Canal paſſirt U A eſte 815 
7. Linienſchiffen, 10 Fregatten ꝛc, zuſammen aus 
Segeln. Sie geht nach dem Mittelweere. Rel⸗ 
Engliſche Blätter enthalten folgende, von einem 75 
enden mitgetheilte Notizen über den Kaiſer vn feinen 
Hin und deſſen Familie: „Der Kaiſer war Mi A 
2 Töchtern, der Königin von Portugal und der 10 9 75 
tin, im Theater von Nio. Die erſte iſt ungefaͤhr 15921 
alt und die andere ein intereſſantes Kind Ban dies 0 
7 Jahren. Sie waren ſehr einfach RR, 
der en in ge en des 1 5 ſchen⸗ 
genen Lege ſehr gut zu ſehen. . : 
kte tand Ales aus Achtung fuͤr den e 
Parterre gegen iyn gewandt; er erhob 1520 11 
zeitig und trat mit ſeinen beiden Ken 5 1 705 Bote, 
Kleidung beſtand aus einem blauen Fra 0 Schußen 
deſte Auszeichnung, weißen Pantalons die ſich 9 7 
und ohne die Herken feiner Begleitung / Be Mater 
ten oder hervortraten, hätte man ihn ir es febr heiß 
durchaus nicht unterſcheiden koͤnnen. 5 Zur Pi 
war, bediente er ſich während der aa ch 
Oper eines weißen Fachers, der nach und na Konten 
den Suͤd⸗Amerikaniſchen Herren Mode wird. Die Königin 
at ſehr blondes Haar und iſt ausgezeichnet hübſch; ai 
ebhafteſten war die kleine blondlockige Infantin in ih⸗ 
rer Englifchen Kindertracht. Der Kaiſer iſt ein wohl⸗ 
gusſehender junger Mann von ungefähr 30 Jahren mit 
ſehr dunklem Haar und großem Stutzbart. Auf ſehr 
ſttenge Elikette ſcheint er nicht zu halten, denn er ſprach 
mit RER in den . 1 Dee 
und Damen, die ſehr vertraulich mit ihm zu ſe 
A Wfa h Bit, einfach gekleidet und. 5 
von einem Bedienten 0 1117 reiten, und in einem 
Tilbury fahren; er iſt ſehr thaͤtig und ſteht jeden Mor⸗ 
gen um 5 Uhr auf. Um 6 Uhr kann man ihn jeder⸗ 
eit bei der kleinen Inſel Cobres baden ſehen, wo er 
ich in einem Boote hinbegiebt, ſich vor aller Welt aus⸗ 
Heidet, ins Wasser ſpringt und zwifchen souhberten bon 
Menſchen umherſchwimmt, die ſich täglich bierherbege- 


den, weil hier der dffentliche Badeplatz Für die Ein⸗ 


wohner von Rio iſt.“ 


Warſchau, vom 30. Juli. E 
Durch einen am 19. d. aus dem Kaiſerl. Kauptguar- 
tier abgefertigten und geſtern hier eingetroffenen Cou⸗ 
rier erfährt man, daß der Geſundheitszuſtand der ne 
Vellig befriedigend und an Lebensmitteln Ueberfluß iſt. 
Die Türkiſchen Städte und Dörfer find in gutem Zu⸗ 
ande, aber auch nicht ein einziger Einwohner iſt darin 
anzutreffen. Das Corps des Fuͤrſten Tſcherbatow von 
der Armee des Feldmarſchalls Sacken hat Befehl erhal⸗ 
ten, zu marſchiren und ſich dem Marſche der Garden 
anzuſchließen. Demnach betreten bereits drei Corps 
dieſer Armee ebenfalls den Kampfplatz. 
Aus n vom 20. Juli. 
Die Beſatzung von Giurgewo fol einen lebhaften 
Ne 0 85 und Dis Ku). in 
erauf na aja zuruͤckgezogen haben, um Ber⸗ 
a, Aus rin 7 erbrten, Auch bei Silifiela 


U 


feherten die Türken, ſich aufs Nachdrlöcklichſte vertheldi⸗ 
gen zu wollen. Die Lieferungen in der Wallachei ſol⸗ 
len ſpeit anſehnlicher fein, als man anfangs meinte; 
auch werden daſelbſt viele Freiwillige für das Nuſſiſche 
Heer angeworben. 1 

See Conſtantinopel, vom 11. Juli. A 

Ibrahim Paſcha hat folgenden Bericht ber den 
Stand der Dinge auf Moren erſtattet 

e An Se. Erlaucht den GGroßveſir. 

Der Mangel an Lebensmitteln und Krankheiten aller 
Art haben ſo ſehr überhand genommen, daß die Arnau⸗ 
ten uns haufenmeiſe verlaſſen und nach Haufe zurüc- 
kehren. Ich babe mich daher genzthigt geſehen, Vor⸗ 
ſchlaͤge wegen der Räumung Moren’s an die Admirale 
der verbündeten Machte zu machen und ihnen anzeigen 
laſſen, daß ich für die Erceffe der heimkehrenden Alba⸗ 
neſer im Innern Moreg's nicht zu haften vermag. Die 
Admirale haben ſogleich einen Schnellſegler nach 
Alexandrien beordert, um Transportſchiffe von dort zu 
holen, und Capodiſtrias wird ſelbſt auf der Rhede von 
Navgrino erwartet, um an den Unterhandlungen wegen 
der Bedingungen der Raͤumung Theil zu nehmen.“ — 
Dieſer Schritt Ibrahim Paſchass fol in Folge fruͤherer 
Inſtructionen der Pforte geſchehen ſein, die ihm damals 
zugeſandt wurden, als der Reis⸗Effendi Einladungs⸗ 
ſchreiden an die Botſchafter von England und Frank⸗ 
reich erlaſſen hatte. ee: ; 

Heute Morgen ging das Gerücht, die Pforte wolle 
den Londoner Tractat annehmen; allein ſeitdem iſt das 


Antwortſchreiben des Grafen Guilleminot von den Nieder⸗ 


laändiſchen Miniſter dem Reis⸗ Effendi uͤbergeben worden; 
ein angeblich darin vorkommender Ausdruck, „daß der 
Sultan, dem Geiſte feines Volks zuwider, einen Ver⸗ 
derben bringenden Krieg fuͤhre“, ſoll große Erbitterung 
bei dem Leßteren erzeugt haben. 
Meueſte Nachrichten vom Kriegs Schauplage, 
Ruſſiſches Feldlager bei Schumna, vom 21. Juli. 
Das Hauptquartier des Kaiſers befand ſich am 16. 
uli zu Üſchanli und die Avantgarde war bis gegen 
enibazar vorgeſchoben. Bei Varna hatte der Ger 
neral Graf Suchtelen in einem lebhaften Gefechte 
den Ausfall der Garniſon mit bedeutendem Verluſt 
surüdgewiefen. — Am 17 ten Juli kam das Kaiſerl. 
Hauptquartier, nach einem, des ſchlechten Wetters 
und der dadurch verdorbenen Straßen we en, ſehr 
beſchwerlichen Marſche, nach Jaſſytepe. Der Genes 
ral v. Benkendorf war mit einem Detachement gegen 
Parawadi geſendet, um den Feind von dort zu vertreis 
ben und die Lommunikation zwiſchen Schumna und 
Varna zu ſichern. Der Kaiſer hat der Armee durch 
einen Tagesbefehl die menſchliche Behandlung des 
lee zur 75 5 Pflicht gemacht, da ſich bei den 
ruppen eine große Erbitterung aͤußerte, weil die Tuͤr⸗ 
ken, ihrer Gewohnheit nach, den gebliebenen Ruſſen 
die Köpfe abgeſchnitten hatten. Am 18. Juli kam das 
Hauptquartier nach Turk⸗Arnauflar il einer fruchtba⸗ 
ren, mit Weinbergen und Getreidefeldern umgebenen 
Gegend. — Am 20. Juli bezog die Armee und das 
Karferl. Hauptquartier ein Lager auf den Höhen 
on Jenibazar (nördlich von Schumna). Das 
deer ſtand hier den feindlichen Vorposten gegenüber, 
und auf den Höhen von Schumna konnte man mehr 
rere Zeligruppen wahrnehmen. Der folgende Tag 
ward dazu beſtimmt, den Feind von dieſen Hohen 
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zu treiben und in das verſchanzte zn von Schl. ina 
zuräckzuwerfen. Die Truppen brachten ihre Waffen 
en dem Augenblick mit Verlangen 
entgegen, wo ſie ſich mit dem Feinde wuͤrden meſſen 
können. Der Kaſſer war zubig und heiter. Vom 
General Benkendorf ging die Nachricht ein, daß er 
den Feind aus Parawadi vertrieben und dieſen Ort 
beſetzt habe. — Geſtern brach die Armee aus dem 
Lager von Zenibazar gegen Schumna auf, Der 
Feind, oloß aus Cavallerie und Artillerie beſtehend, 
nahm 8000 bis 10,000 Mann ſtark auf den Höhen 
von Bulaſſik das Gefecht an und vertheidigte ſich 
mit Hartnäckigkeit, bis er nach einigen kraͤftigen Ans 
griffen der Ruſſiſchen reitenden Jäger und Hufaren 
zum Ruͤckzug, bis in die Verſchanzungen vor Schum⸗ 
na, Beaeungen wurde. Die Armee bezog hierauf ei⸗ 
nen Bivouac auf den Höhen vor Schumna. Der 
Verluſt iſt Ruſſiſcher Seits nicht bedeutend, indeß 
befindet ſich unter den Todten der Fluͤgel-Adjutant 
Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers, Oberſt Read. — Währ 
rend des Marſches hat ſich der Feind nur in unbe⸗ 
deutenden Abtheilungen ſehen laſſen und alle Stel⸗ 
lungen aufgegeben, wobei er durch unſere Vorpoſten 
viel einbͤßte. Bereits am 18. Juni hatten unſere 
beiden Infanterie-Corps, welche ſich jetzt vereinigt 
haben, Jenibazar erreicht. Parawa di wurde am 
18. Juli von dem General Benkendorf genommen; 
gegen hundert Türk, Soldaten, welche ſich in dieſem 
rt befanden, flohen bei Annäherung unſerer Krups 
pen in das Gebirge. Am 19. Morgens traf der 
Flägeladſutant des General Benkendorf, Oberſt Del⸗ 
linhaufen, 20 Werſte von Aidofi, (Aldes) einen be⸗ 
deutenden Türk, Bagagetransportz er ſprengte die 
feindlichen Vorpoſten auseinander, mußte jedoch das 
Erbeutete verbrennen und vernichten, weil es ünmög⸗ 
lich war, daſſelbe über das Gebirge zu ſchaßen. 
Graf Suchtelen, welcher bereits um 13ten Juli vor 
Varna angelangt war, hatte, nach einem bedeuten⸗ 
den Widerſtande, die Gärten und Umgebungen dieſer 
Stadt in Beſitz genommen. Da der Feind bedeutend 
ſtärker ſchien, als unfer Corps, fo ließ der General 
mit großer Schnelligkeit in ſeiner Linie Redouten an⸗ 
legen. Dieſe Vorſichtsmaaßregel war ſehr zweck⸗ 
mäßig, indem ſchon am andern Morgen einige tau⸗ 
ſend Mann regulärer Infanterie und Cavallerie des 
Feindes zur Verſtaͤrküng deſſelben aus Borgas 
(10 bis 12 Deutſche Meilen füdl, von Varna) an⸗ 
kangten, und ohne daß es von unſerer Seite verhin⸗ 
dert werden konnte, durch den Liman ſetzten. Den 
ganzen Tag hindurch hatte der Feind, welcher von 
der Annäherung der Verftärkung Nachricht haben 
mußte, unfer Belagerungscorps durch unaufhörliche 
Ausfälle beſchaͤftigt. Bugeih wurden von dem Feinde 
roße Transporte von Effecten auf der Straße nach 
orgas aus der Stadt geſchafft. Der Feind hat an 
dieſem Tage großen Schaden gelitten, wir haben 
4 Dfficiere und eiwa 85 Mann verloren. Der Gene⸗ 
ralmajor Kuvryanow, welcher die Garten eingenome 
men und den Feind zurückgetrieben hat, iſt zweimal 
leicht verwundet worden. — Am 18. langte auch der 
Generallieutenant Uſchtſchakow aus Mangalia mit 
der 2. Brigade der 7. . Diviſion an, und 
vereinigte ſich mit dem Torps des Grafen Suchtelen. 
— Der Generalmajor v. Geißmar, welcher ſich in der 
kleinen Wallachei befindet, erfuhr, daß der Feind 


in Ordnung, und ſa 


* 


10,000 Mann ſtark und mit bedeutendem illeri 
train, ihn bei Kalefat (Widdin 1 
terſtͤtzung der Kanonenböre von Widdin überfallen. 
wolle. Der General beſchloß deshalb, ohne Ruͤckſicht 
auf fein nur kleines Armeecorps, den Feind anzugrei⸗ 
fen, und nach einem blutigen Gemetzel, in welchem der 
Feind an zoo Todte auf dem Schlachtfelde ließ, muß⸗ 
ten die Tuͤrken die Flucht ergreifen. Unter den Turk 
Todten befindet ſich auch der Emir⸗Aga. — Am 20. 
begaben ſich das zte und te Corps der Jufanterie 
und das Hauptquartier in die Nähe von Schumna 
das zie Corps lagerte fi gerade vor der Feſtung. 
Das 7te Armee-Corps, ber welchem ſich Se. Majejtät 
der Kaiſer ſelbſt befindet, hat ſich links zu der 
Straße nach Lonſtantinopel gewendet. Der General⸗ 
Major Syßejew bewacht die Straße nach Nuſeſchuck 
und Siliſtria. — Erſt am Fluß Parawadi auf der ers 
ſten Anhöhe vor Shumta machte der fortwährend 
retirirende Feind Halt. Am 20. hatte er eine ſehr 
vortheilhafte Stellung mit etwa 10,00 Mann Reite⸗ 
rei und Artillerie eingenommen. Das te Corps, 
welches den rechten Flügel des Feindes beobachtete, 
ſtieß anf deſſen Vorpoſten, begann ein Scharmützel 
und drängte. durch feine Tapferkeit und Artillerie die 
Türken zurück. Der Feind mußte ſeine vortheilhafte 
Stellung verlaſſen und unſere Truppen nahmen die⸗ 
ſelbe ein. Das zie Corps, welches das Centrum bil⸗ 
del, bat über den Fluß Parawadi geſetzt, den Feind 
überfallen und auseinander geſprengt. Auf unferem 
linken Flügel hat die dritte Divifion Huſaren, unters 
ſtützt von der erſten Divifion der reitenden Jager, 
einen. Angriff der Türken zurückgeworfen. Der Feind 
wurde in dieſem Treffen ſehr Abel zugerichtet, mußte 
ſeine Stellung verlaſſen und floh unter die Mauern 
von Schumna. Auf der verlaſſenen Poſitton lagerte 
ſich am Abend das ste und 7te Armeecorps im linken 
Flügel, die Straße, welche von Schumna über Kari 
nabad (unweit Aidos, in gleicher Linie mit Mifivria) 
nach Conſtantinopel fuͤhrt. Unſer Verluſt iſt im 
Ganzen ſehr unbedeutend. Der ſchon oben ermähnte 
Fluͤgel Adjutant des Kaiſers, Oberſt Read, fiel in die⸗ 
ſem Gefecht durch eine Kanonenkugel in die Bruſt 
getroffen, als er eben eine Batterie gegen den rechten 
Flügel des Feindes aufſtellen ließ. lle unſere Bes 
wegungen werden, trotz der großen Hitze, ſehr ſchnell 
und puͤnktlich ausgeführt. - 


Vermiſchte Nachrichten. 


London beſitzt jetzt vier Thuͤrme mit transparenten 
Zifferblaͤttern. Der letzte iſt erſt kurzlich hierzu eingerichtet, 
und befindet ſich auf der St. Martinskirche, der, zu 
London gehörigen Ortſchaft Islington. Die Ziſferblät⸗ 
ter deſſelben haben 8 Fuß im Durchmeſſer, die Zahlen 
ſind 15 Zoll hoch. Der Minuten⸗Zeiger iſt 4 Fuß und 
der Stunden⸗Zeiger 2 Fuß 9 Zoll lang. Die Beleuch⸗ 
tung geſchieht durch Gaslicht, vermittelſt paraboliſcher 
Neflectoren. Mit dem Glockenſchlag 7 wird das Gas 
angezuͤndet, und man erkennt nun in einer Entfernung 
BI 85 guten Viertelſtunde die Stunde noch ſehr 


Das Wort Vierzig. Ein geiftreicher 
unter der Ueberſchrift: „Biblical 3 — 
naeum“ einige bemerkenswerthe Betrachtungen über 


as in der Schrift oft vorkommende Wort Vierzig an⸗ 
gehe. "reed, Bist 2 Solace Sur en 
i it vorhergehenden und M 5 
W en Widerſpruche iu ‚fen — 
Orient ein ſtehender Ausdruck für „Mancher 2 5 or 
„Viel“ — wie wir z. B. das Wort „Mal“ an En 
oder „Ein Dutzend oder Zwei“ Ein nei ARE 
Pallaſt in Perſepolis heißt „Cbelminar, . heal 8 ln 
zigſaͤulige, obſchon nur neunzehn S era u 
recht ſtehn, und einſt im vollkommenen Juan? = 
Gebäudes deren zweihundert und ſechs . 855 
ven. So bedienen ſich die Araber in gleicher Ar 1 
Zahl Tauſend und Eins. Maſes war AUT 75 
Berge Sinai „Vierzig Tage,“ wil e 
gen, als „er war manchen Tag oben e 
liten waren nicht „Vierzig“ — ſondern 7, . 
Jahr in der Wuͤſte. Diefe, Meinung erz schichte 
ſchwierige Stellen der Schrift un FR 
Die Perfer, Araber, Türken brauchen aa Kan 
„Vierzig“ in dieſem Sinne bis auf dense 9 ® 
Die Nahrung des Renſchen , 
Das erſte Beräufniß des Menſchen i, a eh 
und da die Lebensmittel nicht alle die ie Daa, daß 
tität von Nahrungsſtoff enthalten, ſo 1010 m nach 
man mehr oder weniger von den er fe Subilanz „ 
dem Verhältniß, in welchem 00 en de Speise 
Nahrungsſtoff) zu den andern Be audtheile 5 
vorfindet; denn, genau unterſucht, wie auch immer die 
Beſchaßfenheit der letztern ſeyn möge a 
daraus die Quantität von Nahrungsſtoſf ziehen, die er 
nöthig bat, um die verlorenen Krafte zu erſetzen und 
das Leben bes Individuums zu erhalten, das ſich davou 
nährt. Von dieſer Grundidee ausgehend, hat der be⸗ 
ruͤhmte Lagrange die verſchiedenen Grade der nährenden 
Kraft, welche die als Nahrungsmittel gebrauchten Ve⸗ 
getabilien antbalten, verglichen und hat auf die ſinn⸗ 
bea de ee e 
i i rſchiedene u ö 
Fele dich hat bl ſelbe Operation für alle animali⸗ 


immt; er hat dieſel 0 
Ste t, die er auf dieſe Meile auf friſch⸗ 
Ade ee dec bedaure aus bien 
Vergleichungen 10 endes Reſultat gezogen! zes gehbrt 
zur Nahrung des Menſchen auf ein Jahr der m. 
von 256 Kilo 7 en (512 PH.) und 73 Kilo⸗ 
rammen Flei 1 DA 5 
A Zum hat man nach dieſem Maaßſtabe bach 
net, was ein Mann von 50 Jahren, von gewöhnlicher 
Geſundheit, mit allen körperlichen Funktionen ir 5 
nung, ein bequemes, aber regelmaͤßiges Leben führend, 
on, e 1 muͤſſen, und da 
an tat gefunden: 
n 27050 Pi 


a Flasch — 
e ECC Sy Be RR Tat | en y 22 
ar Gau Eyern und Fruͤchten « 4675 7 
. 37,835 Pfd. 
an Fluͤſſigkeiten: Wein, Ligueurs, (Bier) und Maffer 
81/189 Litres oder Maaß (a 1] Par. Pinten). 
Man fühlt wohl, daß eine ſolche Schaͤtzung nur approri⸗ 
mativ ſeyn, und nur einen mittleren Maaßſtab für eine 
große Anzahl Individuen darbieten kann, die ſich in der 
nämlichen Vorausſetzung des Alters, der Geſundbeit ze. 
befinden, die aber natürlicher Weiſe alle durch mehr 
dder weniger Appetit, mehr oder weniger Neigung zur 
Arbeit, zur Ruhe 26. von einander abweichen. 


Die letzte Schauſpiel-Vorſtellung. 
„Sonntag den 17. Auguſt c. Erſtens: „Arie von 
Noſſini,“ vorgetragen von Mad. Voller Mitgl. des Stadt⸗ 
theaters in Memel). — Hierauf zum Erſtenmale: ‚Lift 
und Phlegma,“ Vaudeville in 1 Akt von L. Angely. — 
Zum Veſchluß, auf vieles Verlangen, und in ergebener 
Health tung des hier anweſenden fremden hohen 
925 HALS: „Das feſt der Zandwerker,“ oder: „Da⸗ 
u keene Feindſchaft nich,“ Vaud. in I Akt von 
10 Angely (Veränderte Beſetzung: Lenchen, Mad. Völ⸗ 
er — Frau Mietzel, Mad. Laddey⸗Moſer.) — Am Schluß 
1 

> > Mauerpoli 
Neſtler als Tischler erpolier Kluck und Herrn 


fehler Haͤhneken. 
Herr Muſek⸗Oirektor. Voller vom Stadttheater zu 


Memcl wird das Orcheſter bei der heutigen Vorſtellung 
dirigiren, ii 5 0 bieſ 

Die Buͤhne wird nach dieſer Vorſtellung bis Aus⸗ 
gangs September e. gaͤnzlich geſchloſſen. 1 

Billets find von heute ab im Theater⸗Buͤreau für den 
erſten Rang à 12] Sgr., für das Parterre à 71 Sgr. 
zu haben. An der Kaffe treten die gewöhnlichen Thea⸗ 
terpreiſe ein. 

— ———— — — 
Erhebung von Armenbeiträge, 

Es iſt uns erfreulich geweſen, daß die diesjährige 
Unterzeichnung monatlicher Beiträge für die Armen, 
unferen Wuͤnſchen entſprochen hat. Indem wir da; 
fuͤr unſeren Dank ausſprechen, bemerken wir zu⸗ 
gleich, daß die Sammlung der Unterzeichnungen aus 
den verſchiedenen Bezirken hie und da Aufenthalt 
gefunden hat, und wir dadurch veranlaßt werden, 
die Einwohner zu erſuchen, bey dem erſten Umgange 
der neu zur Erhebung erwaͤhlten Bürger, den Bei— 
trag für Monat Juny und July zuſammen abzufuͤh⸗ 
ren. Stettin, den Arten Auguſt 1828. 

5 Die Armen⸗Direction. Maſche. 


Literariſche Anzeige. 
iß Ja had 3 Morin in Stettin (Moͤnchenſtr. 464) 
zu haben: F 
Die dritte ſehr verbeſſerte und vermehrte 
f uflage, von 


A 

Die beſten. Mittel 
gegen die den Menſchen und Haus⸗Thieren, der 

Oekonomie und Gärtnerei ſchaͤdlichen Thiere. 

Ein ſehr nützliches Buch für jeden ausvater, ber 
0 iger Bene Gartenliebhaber 

„welche vor ichen Thi 

a rg a wen, ſchaͤdlichen Thieren 

uedlinburg und Leipzig, 
im Verlage der Ernſt'ſchen Buchhandlung. 
In ſaubern Umſchlag broch. Preis 15 Egr. 

Dieſes nützliche Buch enthaͤlt die neueſten, beſten 
und leicht anwendbaren mittel wider alle ſchädlichen 
Thiere. Aus dem reichhaltigen Inhalts⸗Verzeichniſſe 
deſſelben find hier nur einige angeführt, als: Mittel 
wider Ameiſen. — Bandwuͤrmer. — Blattkaͤfer. — 
Se — Blatt-, Bäder, Menſchen⸗ und 
Thierlaͤuſe. — Engerlinge. — Erbfenkafer. — Erds 
floͤhe. — Sledermäufe, — Fleiſch⸗, Vieh⸗ und Stu⸗ 
ben⸗ Fliegen. — Flöhe. — Gliemen. — Gras, Baum⸗ 


und Kohlraupen. — Hamſter. — Heimchen. — Heus > 
ee ver Dicht er 1 — 1 ) ee fe. Bei meiner 45 we 5 ar x : 
Kornwuͤrmer (ſchwarze un eiße). — Maulwuͤrfe. iner heutigen Abreiſe nach Berli 
— Mehlwürmer. — Pfeifer in der Nubeſaat. — ich zur Herſtellung e ee 
Ratten. — Mäuſe. — Schaben. — Schnecken. — Ur brauchen will, ſage ich allen den geehrten Freun⸗ 
Wanzen. — Vögel von ausgeſtreuten Saamen und den und Bekannten, denen ich meiner Krankheit we⸗ 
jungen Pflanzen abzuhalten. — Wildpret von Aeckern, bier mich zucht habe in Perſon empfehlen können 
Wieſen und jungen Baͤumen abzuhalten. — u. ſ. w. dug . u fir ace ai wie zugleich den 
— — nn innigffen Dan mir während mei 
i mmerreiſe. heit bewiefene freundſchaftliche Theilnahme. Stern 


Die jetzt aufgeſtellten e bleiben bis en 14. ede ar und. 


Sonntag ſtehen und werden Montag als den ıgten Sees viſions⸗Commandeur. 
Auguſt 4. o. auf allgemeines Verlangen gewechſelt. 

Stettin, den 18. Auguft 1828. A. Zollaube. 5 
5 8 


Eltern, welche ihre Söhne bis zum Eintritt 
SEIEN heren Klaſſen gelehrter Schulen einer onen 
Verlobungs⸗Anzeigen. ildungsanſtalt anvertrauen wollen, wird dazu in 
Die Verlobung unferer Alteſten Tochter Julie mit mäßiger Entfernung 19 SR Gelegenheit gebo⸗ 
dem biefigen Kaufmann Herrn Eduard Weidner, ten und die liebede Sorgfalt für ihre Bildung, 


i ; i und ihren Unterricht zugeſchert. © 3 
beehren wir uns ergebenft anzuzeigen. Stettin, den rach Graßmann wird die Si er Herr Schub 


5 te haben, dar 
Ilten ee 3 m. here Auskauft zu geben. x 5 daruͤber naͤ⸗ 
2 — — — — * 8 
N Wilhelmine Wolff geb. Flagge. Comptoir und Wohnung dan = 
Als Verlobte empfehlen ſich Eduard ell mann 
Emilie Eſchricht. iſt von heute an, Speicherſtraße No. za. Stettin, 
Wilhelm Geiſeler. den aten Auguſt 1828. er , 
; Verbindungs=-Anzeige. Mein Lager wollener Strick: 
Unfere am 27ſten Juli d. J. in Sapshagen vollzo⸗ 5 9 garne 


gene eheliche Verbindung, zeigen wir unfern entfern iſt bereits vollſtaͤndig aſſortirt; ich empfehle davon 
den Verwandten und Freunden ergebenſt an. Dem, zu den billigiten feſtſtehenden Preiſen, Vigogne⸗ 
min den aten Auguſt 1828. Wolle alle Nummern, 37 und zfach, in ſchwarz, grau 


E. v. Wolffradt, Juſtiz⸗Commiſſarius. und weiß 1 Pfd. richtiges Gewicht von 1 Nthlr. 
A. v. Wolffradt geborne Magdeburg. 10 Sgr. an . 2 2 
S r 
o Böes falle. 2 und Zamburger Wolle, weiß, blau, rofg, ſchw 
Am zten d. M. endete mein Mann, der Gaſtwirth und grau alle Sorten. Heinrich 5 


Carl HR 8 ſeine irdiſche 1 
an den Folgen des Nervenſiebers und der ehirn⸗ Mit extra feinen franzöoͤſiſchen und feinen fd 
entzuͤndung. Tief betrübt zeige ich dies unſeren Merinos bin ich bereits ae onen, 
Verwandten und Freunden, unter Verbittung der Waare iſt bekannter, beſter Güte und die Auswahl 
Condolenz, ganz ergebenſt an. Mit dieſer Anzeige der Farben ſehr reichhaltig; außerdem habe ich ger 
verbinde ich, da ich unſer Geſchaͤft fortſetzen werde, genwaͤrtig auch ein ſehr bedeutendes Lager 


die ergebenſte Bitte: auch mir geneigtes Zutrauen Ei: 
und Wohlwollen zu ſchenken. Su den ı0ten . En sl f Re PR M eri nos 
Auguſt 1828. Die hinterbljebene Witwe. in allen Qualitäten, ſowohl in ſchwarz wie in cou⸗ 


: leurt, worunter jehr mannigfaltige huͤbſche Modefar⸗ 
Es hat Gott gefallen, unſere geliebte Tochter ben; ich i d in Stuͤcken wie im Einzel⸗ 
Henriette am zien d. M. durch den Tod von une nen zu ſehr billigen aber feſten Preiſen. 
zu 11 85 ſtarb e A bei SZeinrich Weiß. 
fie liebenden Verwandten in Stettin am erden : 7 
fieber. Unſern Schmerz wird nur der in ſeiner ache ene A auch rheumatiſchen 
Groͤße 276 hu ähnliche tungen zugetheilt Wachslaſſent empfehte nr Bertinetti BE 
wurden. Teſchendorf den loten Auguſt 1828. 5 . D 
Der Prediger Benſel a den Gattin, a Grapengießerſtraße No. 166. 
. Ae BI 2 Die neue Tuch handlung 5 
Heute früh um s Uhr ſtarb unfere gute Mutter, vo ilippi, Reiſſchlaͤgerſtra N 
die Wittwe 3 Leſchbrand geborhe eb 5 Sci fündig fortirtes F ar 
Buhtz, an den Folgen eines Schlagfluſſes; dieſes für ketten Verſicherung, daß fie jeden geehrten Käufer 
uns höchſt traurige Ereigniß zeigen wir entfernten auf das reellſte bedienen und die Preiſe dennoch 
Verwandten und Freunden, unter Verbittung der außerordentlich billig ftellen werde 
Condolenz, . Gr.⸗Schoͤneberg, den loten 8 
Auguſt 1828 F. E. Leſchbrand. Fre - 5 
i Jenny Leſchbrand geb. v. Borcke⸗ Qiebei eine Beilage.) 


Beilage zu Nr. 
N Vom 


Noch Anz e e 
Meinen geehrten Handlungsfreunden zeige ich, in 
Bezug auf meine Bekanntmachung von ten Juny 
d. J., ergebenſt an, daß ich bereits ſeit dem ııfen 
uny d. J. die bisher unter der Firma Wagner & 
andeler beftandene Handlung für meine alleinige 
Rechnung geführt, und dieſelbe jegt, mit Regultrung 
der bis heute unter obiger Firma entſtandenen Activa 
und Passiva, förmlich übernommen habe. Uecker⸗ 
2 „ 
muͤnde den sten Auguft ap g. Kandeter. 


igen. 


. 
Ein junger Mann, welcher Bildung und Schul⸗ 
nn San 3 1 ee 
ft als Lehrling ſogleich eintreten. a 
8 N Heinrich Weiß. 


— 

n einer Materialhandlung ſinden zum ıften Octo⸗ 
u d. J. ein mit guten Zeugnimen werichenet und 
erfahrener Mann als Diener, und ein Febrling von 
braven Eltern ihr Engagement. Stettin, Breite⸗ 
ſtraße No. 390 das Nähere. i 


Ein auswärtiger junger Mann, mit den noͤthigen 
Schulkenntniſſen ausgerüſtet, kann in meiner Galan⸗ 
terie⸗ und Eiſen⸗Waaren⸗Handlung ſogleich als Lehr⸗ 
ling eintreten. Heinrich Schultze in Stettin, 

Breiteſtraße No. 412. 


Es wird eine Köchin zu Michaelis geſucht, welche 
zum Theil auch Hausgeſchaͤfte mit übernimmt. 
Ein militairfreier Jager, der die nöthigen Kennt 
niſſe Befigt und bare meter Arene beibringen 
kaun, wͤnſcht entweder als Forſtmann in dem Stand 

eſetzt zu werden, ein Revier zu verwalten, oder als 

ee oder Puͤrſchjaͤger ſpaͤteſtens zu Michaelis 
dieſes Jahres ein Unterkommen zu finden. Hierauf 
Refiecurende werden gebeten, ihre Addreſſe nebſt Ber 
dingungen unter Litir, L. D. an die Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition poſtfrei einzugeben. 3 


* 
Acht engliſche Univerſal⸗Glanz-Wichſe 

von G. Fleetwordt in London. 
Trotz den vielen, ſelbſt unter fingirten Namen boch- 
peixieienen Glanzwichſen, welche aber nur dem Leder 
dehſt nachtheilig und die Klagen darüber’ der beſte Be⸗ 
weis von deren Schädlichkeit ſind, verdient doch unſtrei⸗ 
tig die des Herrn Fleetwordt in London ſtets den Vor⸗ 
zug, indem fie ſich durch Conſervirung des Leders als 
auch ſchnellen und hohen Glanz beſonders auszeichnet. 
Außer den Atteſtaten des Herrn W. A Lampadius, 
Koͤnigl. Saͤchſ. Berg⸗Commiſſions⸗Rath und Profeſſor 
der Chemie in Freyberg, Herrn Natorp, Königl. Preuß. 
Stadtphyſikus in Berlin, als auch des Chemiker Herrn 
John Hudſon in London, uͤter ihre guten Eigenichaf- 
den, iſt der bedeutende und ſich immer mehrende Abſatz 
genug Beweis des Obengeſagten, auch wird, wenn ſie 


Seiden-Waarenge⸗ 


65. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 


15. Auguſt. 18 28. i 
er en sl ee 1 


das nicht keiſten ſollte, das Geld ohne Weiteres wieder 

zurück erſtattet. Dem Herrn P. F. Duͤrleuͤr in Stet⸗ 

tin iſt ſelbige in Commiſſton gegeben und bei demſel⸗ 

b 445 allein in Buͤchſen à 5 und 21 Sgr. 

ebſt Gebrauchszettel zu ; u erhaͤlt 

er es haben; verdünnt erhält man 

5 G. Florey jun. in Leipzi 
Haupt⸗Commiſſtonair des Herrn G Flectwordt 
in London. 


Ende Auguſt oder Anfangs September di 
res erhalte ich wieder eine Partie 1 
von Harlem, wovon ſchon jetzt PreissCourante aus⸗ 
gegeben und Beſtellungen darauf angenommen wer⸗ 
den. Stettin, den zıjten July 1828. 
Wilh. Hennig, große Domſtraße Nr. 671. 
SGuͤter verkauf 
Zur Licitation der im Saatziger Kreiſe von Hinz 
terpommern belegenen, im Wege der Execution uns 
term loten März 1827 zur Subhaſtation geſtellten, ber 
reits allodiſicirten vier Guchs-Antheile Uchtenhagen 
A. B. C. und E., welche landſchaftlich und zwar: 
1) Uchtenhagen A., das Bergguth genannt 
3274 Rihlr. 19 Gr. 10 Pf, > I 
2) Uchtenhagen B., Altſtadt genannt, au 6 
Kıhr. 4 Gr. 5 Pf., e 
3) Uchtenhagen C., das Schloßguth 
9989 Rthlr. 21 Gr. 4 Pf., 8 


Uchtenhagen E., das Bruͤck 
4 ER 17 ge Bruͤckenguth genannt, 


genannt, auf 


auf 


abgeſchätzt find, iſt, da in dem am aoften Juni d. g. 


abgehaltenen Licitations-Termin auf di 

theile A. B. C. und E. 1700 Nehlk. 9 
durch ein Nachgebot in dem fernern Termin den 
ısten July d. J., auf Uchtenhagen A. 2200 Kthlr 
Courant und auf die Antheile B. C. und E 16300 
Rehlr. Courant geboten worden find, ein neuer Terz 
min auf den ızten October d. J., Vormittags um 
10 Uhr, vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts-Rath Lobedan anberaumt worden 
Es werden daher Kaufluſtige, mit Hinw f 
das e e vom loten März rs 
ander aufgefordert, i i 
Gale N si ihr Gebot auf die gedachten 
ben, und ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbi 

folgen, infofern nicht geſetzliche Reel fe 


Heyden welche 


ben und Aufenthalte nach ganz unbekannt ſind, hier⸗ 
chtſame wegen der für 
Schulden 3 FR 
! ußjuden Jaco o⸗ 
e een I A eden vom 20ften Januar 


dem gedachten Lieitations-Termin entweder perfönlich 


daher dem Les. 


r. 2 eingetragenen 1000 Rihlr. in 


oder durch einen hieſigen, mit vorſchriftmaͤßiger 
Vollmacht und genügender Information zu verfehens 
den Juſtiz-Commiſſarius, wozu ihnen, bei etwaniger 
Unbekanntſchaft hierſelbſt, von den hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, die Zuftisräshe Calo und Bauck und 
der Juſtiz⸗Commiſſarius Böhmer vorgeſchlagen wer⸗ 
den, wahrzunehmen. Wenn diefelben in dem ers 
wähnten Licitations Termin ausbleiben: ſo wird 
dennoch dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag 
erthetlt, ſondern auch, nach gerichtlicher Ertegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der fdinmtlichen eins 
getragenen, wie auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu die⸗ 
ſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. Stettin, den ızten July 1828. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Vorladung unbekannter Glaͤubiger. 

Ueber das Vermögen des hier verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Friedrich Phillpp Karow und ſeiner Wittwe, 
e Meſſerſchmidt, iſt am z8ſten May d. J. der 
oncurs eröffnet. Alle unbekannten Glaͤubiger der⸗ 
ſelben werden hierdurch vorgeraden, in dem auf den 
aaſten Noven;ber c., Vormittags um 10 Uhr, ange 
festen General: Kiquidarionstermin vor dem Herrn 
Juſtizrath Pufahl im hieſigen Stadtgericht entweder 
perſoͤnlich oder durch zutdifige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft der Juſtizrath 
Bauck und Juſtis⸗Commiſſarius Cosmar vorgeſchla⸗ 
en werden, zu erſcheinen, ihre Anſprͤche an dieſe 
oncursmaſſe anzumelden und die Richtigkeit ihrer 
orderung durch Einreichung der daruͤber fprechenden 
rkunden oder auf andere Art nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls die Ausbieibenden mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe werden präctudirs, und ihnen 
deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. Stettin, den 
asiten July 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— 3.42 —— — 


Rohrverpachtung. 

1) Das im Meſſenthinſchen Bruchrevier um den 
Koͤlpin, großen und kleinen Korf, Radun, Schma⸗ 
len, Muͤnch, Koͤpnigs⸗ und Goldfiſch⸗Werder, und 
kleinen Oderbruch belegene Rohr, ſowie: 

@) das im Kratzwieckſchen Revier um den großen 
und kleinen Kamels- Werder, gegen den Wob⸗ 
wap, Schuͤtzen⸗Werder und großen Oderbruch 
vorhandene Rohr und E 

2) das im Bodenbergſchen Revier, am ſchwarzen 
Ort von der Gollnowſchen Fahrt bis zur Weder⸗ 
ſaat und gegen den Salun belegene Kaͤmme⸗ 
rey⸗Rohr, 

folt in Termins den aaſten d. M., Vormittags 9 uhr, 
im Forſthauſe zu Meſſenthin im Einzelnen oder im 
Ganzen meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. Stettin, den ten Auguſt 
1828. Die Oeconomie- Deputation. 
Frideriei⸗ 


Vorladung. 


Ueber die Kaufgelder des dem Eigenthuͤmer Schroͤ— 
der zu Stolpe, Uſedomſchen Kreiſes, zugehörig ge⸗ 
weſenen Grundſtuͤcks, iſt bei deren Un ulänglichkeit, 
zur Befriedigung der daran Anſpruch machenden 
Glaͤubiger, der Liguldations- Prozeß eröffnet und ein 
Termin zur Liquidation der Forderungen auf den 
zaſten September d. Z., Vormittags 9 Uhr, zu 
Stolpe im herrſchafelichen Haufe angeſetzt, zu wel⸗ 
chem ſaͤmmtliche Gläubiger vorgeladen werden, um 
ihre Anſprͤche an dieſe Kaufgelder anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen; die Ausbleibenden 
werden mit ihren Anſorächen an die Kaufgelder und 
an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
des Grundſtuͤcks als gegen die Gläabiger, auferlegt 
werden, unter welche das Kaufgeld wird vertheilt 
werden. Swinemünde, den zcſten Juny 1828. 

Das Patrimoniakgericht über Stolpe. 


Bekanntmachung. 

Der Gutspaͤchter Theodor Brunnemann und deſſen 
. Juliane geborne Hendel zu Gothen im 
Uſedemſchen Kreise, haben die dort geltende Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch gericht⸗ 
lichen Vertrag vom aten d. M. vor Eingehung ihrer 
Ehe unter ſich ausgeſchloſſen, was hiermit bekannt 
gemacht wird. SwineKände, den ızten July 1828. 

Das von Buͤlowſche Patrimonialgericht 
uͤber Gothen. 
— ę(fU.D]— — 
Zu verkaufen, 

Auf Antrag der Erben der Kaufmanns Wittwe Viehl 
baum find deten nachgelaffene Grundſtücke, 8 a 
1) das am Markt belegene große Wobuhaus nebſt 

Pertinenzien, 5 
2) das ebendaſelbſt belegene kleine Wohnhaus nebſt 
Pertinenzien, 5 

3) eine Scheune, 

4) eine ganze Hufe, 

5) elne halbe Hufe Landes, 5 

6) ein Antheil an der Buͤrgerwjeſe, 
zuſammen gerichtlich abgeschätzt auf 2600 Rthlr. 18 Sgr. 
zum freimilligen Verkauf gestellt, und die Bietungs⸗ 
termine auf den 

ten Juny, den sten Auguſt und den „ten October, 
jedesmal Vormittzgs 11 Uhr auf dem Rath hauſ⸗ ange⸗ 
ſetzt, zu 1 Bande Biene eingeladen werden. 

ievelbein den gten April 1828. 
SM Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 

f s Curators über den N 
trag verstorbenen Ueber See 
Bars, werden deſſen beide Schweſtern; 

1) Dorothea Barz und 

2) Anna Marie Barz 
aus Maldewin gebuͤrtig, deren Leben und Aufenthalt 
aber bis jetzt nicht hat ermittelt werden koͤnnen, hie⸗ 


ich in Termino den ıöten Maͤrz 1829, 
fruͤh 10 Uhr, in 92 Gerichtsſtube zu . 
weder ſelbſt, falls ſie noch am Leben Ins fo en, 
oder aber ihre etwanige Erben und Er nehmer iv 
Perſon oder durch einen, mit Vollmacht Rn aa 
mation verſehenen Gevollmächtigten zu erſ Ae 
ſich als Miterben in dem Nachlaſſe ihres, zu En 
münde verſtorbenen Bruders, des ebe e u 
lieb Braz, zu legitimiren und dann die welter 5 5 
fung zu erwarten, bei ihrem gaͤnzlichen Stillſ En 
gen aber haben fie zu erwarten, daß auf n 
zung wider ſie erkannt, und ihr Vermoͤgen ihrer 2 55 
kannten und ſich legitimirten Erben Angela WE 
den wird, oder daß fie oder ihre Erben und 1 
mer an dasjenige verwieſen werden, was zu en ** 
wenn ſie ſich nachher noch melden Be tion 
erwähnten Erbſchaftsgeldern noch vor Au 1 
moͤgte und koͤnnte. Nougardtz den sten x art 
Das Adelich v. Dewitzſche Patrimonialg 
von Maldewin. 


mit vorgeladen, 


u verkaufen. 

Da ich, nt Altersſchwaͤche en er 
ſchule aufgeben muß, fo verkaufe ich a en 9 7 
ner Obſtbäume zu den billigſten BE Ss 
ıfter Sorte 6 Fuß unter der Krone 5 7 Arte 
zu 8, 6, 4 und 2 Sgr.; auf Kern gel 420 ie Kar 
6 — giährige zu 4 Sgr., 4 — zlährige 155 tele 
Wer davon zu 2 — wänfcht, kann ſich in por i 

riefen an mich wenden. 5 3 
ar Blum in Paſewalk, ehemals Schneidermeiſter. 

— 


„Zum Verkauf aus freier Hand meines hieſelbſt bes 
legenen, neu erbauten Wohnhaufes von 3 Stuben 
und Stallraum, nebſt dabei befindlichem Garten, 
wovon jährlich überhaupt nur 1 Kthlr. Canon er 
legt wird, habe id Termine auf den aten Septems 
ber o., den 24ften September c. und den sten Octo⸗ 
ber c. bei mir angeſetzt, und lade Kaufluſtige mit 
dem Bemerken dazu ein, 1 ee 
i mir ei iſt. uſſow, a 
3 einzaſehen if Bartz, Kruͤger. 
— ͤ — —— —h . . nenne 
6 — —— „ 
Zu verkaufen in „ 0 
Ein moderner, wenig gebrauchter, auch zu Reiſen 
bequem eingerichteter Aalber Kutſchwagen Re 52 
verkaufen. Der Herr Stellmachermeiſter Scheifler 
und Herr Sattlermeiſter Muß, Louiſenſtraße No. 750, 
konnen darüber nähere Auskunft ertheilen. 


Hollaͤndiſcher Voll⸗Hering, aa bei 


C. Graff. 
— ͤ ͤ —— — 
Laubenheimer und Zeltinger Moſelwein 
iſt noch zu dem Auctions-Preiſe, 

Zehn Flaſchen für 3 Rthlr. 10 Sr., 
zu haben, bei Friedrich Nebenhaͤuſer, 
Roͤddenberg No. 241. 


Geräucherter Schleusen-Lachs bey 
August Otto. 


1 b , 
Neue Bilsgisten billigſt © Hornejus. 


Neuer holl. 


G. F. Grotjebann, 
gr. Oderſtraße No. 1. 


. EEE SEE EEE. FE VE 
Berger Warheringe in fidhten und buͤchen Gevind, 
billigt bei wi, Beh Rhau & Comp., 
Laſtadie Nr. 66. 
Vorzüglich gute Rigaer Baſtmatten billigſt 
ben e 


Gerſtenmalz bey 


Reife Ananas- Früchte bey 
August Otto. 


Hering in kleinen Gebinden und 
August Otto. 


re 

Ganz vorzuͤglich ſchoͤne holland. Heringe in &. 

I 47 2 und einzeln, das Srück 8. 
à 1 Sgr. - 6. Nin ow 

* e Schüfjenfraße No. 206, E 

LILA 

„„ßßßßõõf!! AA u 


Einige 20 Ballen ſehr ſchoͤne alte Portorico-Blat⸗ 
ter habe ich billig abzulaſſen; auch empfehle ich fol⸗ 
gende Rauchtabacke in Paketen, als: Rothſiegel, Loui⸗ 
fiana von Fr. Juſtus mit neuem Etiquette, Petit-Ca⸗ 
naſter, ſuͤdindiſchen und Domingo ⸗Canaſter, Cuba und 

ittr, F., nebſt vielen andern Sorten ergebenſt. 

Auguſt Wolff. 


Gutes trockenes ungefloͤßtes bächen Klobenholz, 
a Klafter 5 Nihlr, 15 Sgr., verkaufen Unterſchriebene 
ſowohl im Grawitzſchen Speicherhofe No. 43, nahe 
der Baumbruͤcke, als auch auf dem neuen Holzmarkte 
vor dem Ziegenthore. Auch konnen ſie mit gutem 
elſen Kloben- und Knuͤppelholz zu billigen Preiſen 


jederzeit aufwarten. 
Vaſch. Neumann. Fr. Schneider. 


. 
— —— — 
Zu verauctioniren in Stettin. 
= Auetion. en Weine in Gebinden. 

In Jolge Verfügung des hieſigen Königl. 
Löbl. Stadtgerichts, ſollen Sentinet den 1 
guſt c., Nachmittags a Uhr, in der Kellerey, Grapen⸗ 
gießerſtraße No. 166, circa 66 Drhoft Weine, nament— 
lich: Franzwein, Langoirans, Haut Preignac, Picar- 
dan und Medoe, öffentlich gegen gleich baare Jahr 
lung verſteigert werden. Nach eingebolter Geneh⸗ 
migung des Hochloͤbl. General-⸗Directorii der Steuern, 
koͤnnen vorgedachte Weine ausnahmsweiſe den Kaͤu— 
fern unter Bedingung der Erportation und der Er⸗ 
legung geſeglich feſtſtehender Durchgangs⸗Abgaben 
zugeſchlagen werden. Zugleich ſollen auch in die⸗ 
ſem Termin eine Anzahl Stuckfaſſer und fonjtige Ge; 
binde, ingleichen einige Kellerey⸗ltenſilien mit ver⸗ 
auctionirt werden. Stettin den sten Auguſt 1828. 
Reisler. 


Nachlaß Auction 
Montag den igten Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr 
und an den folgenden Tagen follen, in der Löckniter⸗ 
ſtraße No. 1032, nachbenannte Gegenſtaͤnde öffent 


einzeln bey 


960 gegen ſofortige baare Zahlung verkauft wer: 

en, als: \ 
Eine Stutzuhr, Kupferſtiche, Porcelain, Sayance, 
Glas, Kupfer, Neffing, Eiſen, Blech, gute bir 
kene und mahagoni Möbel, wobei insbeſondere: 
ein Fortepiano, 2 Sopha, Schreib-, Kleider: und 
Waſch⸗Secretaire, 1 Nahtoilette, Spiegel, Ko: 
moden, Spiel und andere Tiſche, „1 Dutzend 
Rohrſtuͤhle, Bettſtellen, ein Medizinkaſten, ein 
Pfeifenniſch, eine Feuermaſchine, gute männliche 
Kleidangsſtuͤcke; ingleichen Haus? und Kaͤchen⸗ 
geraͤth ꝛc. Reisler. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Zur anderweitigen Vermiethung der Boͤden auf 
dem Sellhauſe auf der Schiffbauer-Laſtadie wird ein 
Termin auf den zten September d. J., Vormittags 
11 Uhr, auf der Rathsſtube angeſetzt, wozu Mieths— 
luſtige eingeladen werden. Stettin, den 13. Auguſt 
1828. Die Oeconomie-Deputation. 

Friderici. k 


Die dritte Etage des Hauſes Grapengießerſtraße 
No. 166 ſteht zum ıften October d. J. zur Vermie⸗ 
thung offen FF 
Mein Haus No. 754, Louiſenſtraße, ſoll zu Michaeli 
im Ganzen vermiethet werden. Bergemann. 

Ein Fortepiano ſtehr zur anderweitigen Vermiethung 
von 5 Rthlr. pro Monat, Breiteſtraße No. 393. 
Stettin den izten Auguſt 1828. 

H. Schröder. 

In der großen Wollweberſtraße No. ssı iſt zum 
ıften September eine Stube nebſt Schlafkabinet mit 
Möbeln zu vermiethen. g 5 

Am grünen Paradeplatz No. 542 iſt eine meublirte 
freundliche Stube für einen einzelnen, Herrn zum 
ıften September zu vermiethen. 


Ein Quartſer von 4 Stuben, 1 Kabinet, Kuͤche 
und Keller iſt zu Michaeli dieſes Jahres am grünen 
Paradeplatz No. 546 zu vermiethen. 


ke de ae Ser EL A EFT 

Die Parterres Wohnung im Hauſe No. 326 am 
Paradeplatz und 2 Erferftuben find vom ıften Auguſt, 
noͤthigenfalls auch erſt vom ıften September oder 
ıften October d. J. ab, zu vermiethen; auch iſt die 
zum Haufe gehörige, im sten Schlage am Damm; 
ſchen See belegene Wieſe ſogleich zu verpachten. 


Das Nähere erfährt man bey dem JuſtizCommiſſa⸗ 


rius Geppert (Frauenſtraße No. 911.) Stettin den 


ı2ten July 1838. 


4 

In der Louiſenſtraße No. 755 find am ıften Octo⸗ 
ber d. J. parterre zwei freundliche Wohnſtuben und 
Schlafkabinet, Küde, Kammer und Kellerraum ꝛc. zu 


vermiethen. 


———— —ä—Půʃ⅛½ijqj md —ꝝ —g2——-¾—Ḧj—ĩ1xß3ß5,ʒñßÜZÿlvavvͤe!kk !üñ⸗ñꝗ„ĩ— 

Die Parterre⸗Wohnung eines Haufes in einer gu⸗ 
ten Straße der Oberſtadt, von 4 Stuben und 3 Kam⸗ 
mern nebſt allem Zubehör foll zum ıften October 
d. J. oder ıften Januar k. J. vermiethet werden. 
Näheres No. 329 Rodenberg. 


Die Belle-Etage des Hauses Breitestrasse No. 363, 
bestehend in einem Saal, acht Zimmern und Zu- 
behör, soll im Ganzen oder auch getheilt zu 
Michaely dieses Jahres vermiethet werden. 


4 


kammer, Keller und Holzgelaß. 


Eine Stube, Alkoven, Kuͤche und Speiſekammer 
iſt im Hinterhauſe No. 347 Breitenſtraße am. ıften 
September oder auch am ıften. October zu vermiethen. 


Eine menhfirte Stube nebſt Cabinet iſt in der Bell⸗ 
Etage Breiteſtraße No. 413 an einen ruhigen Miether 
Frapengſeßerſtraße No. 416 ind 2 Stuben in der 
zweiten Etage nach vorne heraus mit Kuͤche und 
Keller zum ‚ten October zu vermiechen. 


Zu Michaelis dieſes Jahres iſt die untere Ttage 
des Hauſes No. 627 oben der Schuhſtraße zu er 
then, beſtehend aus 2 Stuben, einer Küche, Speiſe⸗ 


— —— ́%ö — — — nn 
Schuhſtraße No. 10 ſind zum ıften October in 
der zweiten Etage zwey Stuben zu vermiethen. 


— —ꝛ— a2 ——— ͤ W·rt! 
Für 37 Nihlr. monatliche Miethe iſt Mittwochſtraß 
No. 1074 ſogleich eine Stube, Kammer und ett. 
zu vermiethen. 


Große Laſſadie No. zn if eine Wohnung von 
2 Stuben, 1 Cabinet, Kühe und Speifefammer — — 
iſten October zu vermiethen. 

— ——— . a —au•—[— 

Schißfsbau⸗Fafadie No. s iſt eine Stube, Kammer 
und Küche zu vermiethenz die Ausſicht ift über die 
Oder nach dem Bollwerk. 


Bekanntmachungen. 

Da ich das Geſchaͤft meines verſtorbenen Mannes, 
unter Leitung meines Sohnes, fortſetzen werde; fo 
bitte ich recht herzlich, das dem Verſtorbenen ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen auch auf mich übergehen zu laſſen. 

x Sattler Witwe Hancke, 
kl. Domſtraße No. 691. 

Es wünscht Jemand einen gebrauchten leichten 
hollsteiner \Vagen mit zwey Stühlen zu kaufen 
Näheres beim Sattlermeister Conradi, Kohlmarkt 
No. 430. N 


— — — —ü— 
Lee 
* Endesunterzeichneter erinnert Dieſenigen, 
L melde die Zinſen auf Pfaͤnder ſeit mehreren ze 
&. Monaten reſtiren, hiermit ernſtlich, ſelbige bis 
zum ıften September dieſes Jahres unfehlbar ze 
4 zu berichtigen, widrigenfalls angenommen wird, 
daß fie in den Verkauf der Pfänder willigen. 
„ sEnsinger, kleine Wollweberſiraße No. 727. 
CLT 


Ich warne hiemit jedermann, irgend einem von 
meiner Schiffsbeſatzung etwas zu borgen, indem ich 
dafür keine Zahlung leiſten werde. Stettin den 14. 
Auguſt 1328. LE MDEKeNn, 

Führer der americaniſchen Brig Verfey & Jane. 

Schiffs- Gelegenheit nach 

35 a 
für Güter und Paffagiere, weiſet nach 
C. G. Plantico, Schiffs⸗Maͤkler. 


Rach St. 24% ee 
wird bei Verluſt der Fracht ind und . 
nen Ende nächfter Woche abjegein: Wetter die 

Capitain C. C. Krahn, führend das Schiff Orion. 
Naͤhere Nachricht ertheilt der Maͤkler Hain. 


